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Text: 
 
Galater 5  
1 Zur Freiheit hat Christus uns befreit! Bleibt daher standhaft und lasst euch nicht 
wieder unter das Joch der Sklaverei zwingen! 2 Lasst es euch von mir, Paulus, 
gesagt sein: Wenn ihr euch beschneiden lasst, wird euch das, was Christus getan 
hat, nichts nützen. 3 Ich weise jeden, der sich beschneiden lassen will, noch 
einmal mit allem Nachdruck darauf hin: Mit seiner Beschneidung verpflichtet er 
sich, das ganze Gesetz zu befolgen. 4 Wenn ihr versucht, mit Hilfe des Gesetzes 
vor Gott gerecht dazustehen, habt ihr euch aus der Verbindung mit Christus 
gelöst, und euer Leben steht nicht mehr unter der Gnade. 5 Wir hingegen warten 
auf die Gerechtigkeit, die Gott für uns bereithält[1], und diese Hoffnung verdanken 
wir dem Geist Gottes; sie ist uns aufgrund des Glaubens geschenkt. 6 Denn wenn 
jemand mit Jesus Christus verbunden ist, spielt es keine Rolle, ob er beschnitten 
oder unbeschnitten ist. Das einzige, was zählt, ist der Glaube – ein Glaube, der 
sich durch tatkräftige Liebe als echt erweist. 

 


